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Obcramt Nagold.
Nagold , Ueberberg . Am Donner¬

stag den 6 . d. M - gegen Mittag wird im
Wirthshause zum Ochsen die Her,ieUung von
6 Dohlen und einer kleinen Brücke , in Ak¬

kord gegeben . Geschickte Maurermeister wer¬
den daher eingcladen , sich der der dicßsall-
sigen AbstreichsVerhanolung cinzusinden . Die
UcberschlagSsumme belauft sich aus 2Zv st.

Den §. Juni igzZ.
K- Lberamt.

Freudenstadt.  Mn Rücksicht auf
§. 2 der Verfügung vom z . Dec . Iöz2
(Reg .Bl . S . 47g ) werden die Schultheißcn-
ämter angewiesen , binnen F Tagen hierher
anzuzeigen , wie groß die Zahl der zu dem ^
Steuerverband ihrer Gemeinden gehörigen *

Grundstücke nach ungefährer Berechnung sein
möge.

Den 50 . Mai igzz.
K. Oberamtsgericht , und Oberamt,

Kübel . Friz.

Oberamtsgertcht Fceudenftadt.
Freudenstadt.  sSchuldenLiqui-

dation .j Gegen - Johannes Wörner , ge¬
wesenen Schwanenwnkh zu Freudeustadt
ist der Gant rechtskräftig erkannt und zu
Vornahme der SchuldcnLiquidation in
Verbindung mit einem VergleichsVersuche

Donnerstag der 4 . Juli d. I.
! festgesetzt worden , an welchem Tage alle

diejenige , welche aus irgend einem
RechtsGrsinde , Ansprüche au diese Ga nt-
masse zu machen haben , so wie die Bür¬
gen des Gemeinschnldners,

Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus dahier entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder durch schriftliche Recesse ihre
Forderungen rechtsgenügend darzuthun
haben . Diejenigen , welche ihre Rechte
nicht zur Zeit gewahrt haben , werden
durch ein unmittelbar nach der Liquida¬
tions -Handlung auszusprechendes Erkennt-
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niß von der Masse ausgeschlossen . Auch
wird von den Nlchterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seyen rücksichtlich
eines Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff des
Verkaufs der MasseObjekte , sowie der
Wahl des Güterpflegers der Erklärung
sämmtlicher erscheinenden Gläubiger bei¬
getreten.

Den 20 . Mai 1833.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Rexingen,  Oberamrs Horb.

sSchuldenLiquidation .j Ueber das Ver¬
mögen des Hirsch Bernheimer Han¬
delsjuden von Rexingen , ist der Gant
rechtskräftig erkannt , und zur Schul¬
denliquidation Tagfarth auf

Freitag den 28 . Juni 1. 853
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so
wie überhaupt alle Personen , welche
Ansprüche an das vorhandene Vermö¬
gen machen wollen , werden hiermit vor¬
geladen , bei dieser Verhandlung Mor¬
gens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Re¬
xingen persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte zu erscheinen , oder wenn
voraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstande unterliegt , durch Einreichung
eines schriftlichen Recesses zu liquidiren,
und die Dokumente , worauf sich die
Forderungen , so wie die etwaigen Vor¬
zugsrechte gründen in der Urschrift vor¬
zulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird in Folge ober¬
amtsgerichtlichen Beschlußes vom ^ ^ 2^-12. Ap-Il
l. I . im Fall eines Vergleichs so wie

in Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenscha . ten angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger ih¬
rer Kategorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen
werden in der ersten Sitzung des K.
Oberamtsgerichts nach der Liquidations-
Handlung durch PränusivBefcheid von
der Masse ausgeschlossen.

Den 24 . Mai 1855.
K . Gerichtsnotariat,

Bazlen.

Forstamt Wildberg.
Wildberg, sAkkord über Stein-

beifuhr und Schlagen der Steine .j Zur
Unterhaltung der Straße , welche durch
Len Staatswald Buhler , Reviers Schön-
bronn , gegen Martinsmoos rr . sich zieht,
sind alljährlich 580 Roßlasten Steine
erforderlich.

Ueber deren Beifuhr , daS Schlagen
derselben , so wie über die Warthe der
Straße wird in Folge höherer Weisung

Samstag den 8 . Juni l . I.
Vormittags 9 Uhr

in hiesiger ForstamtsKanzlei ein Akkord
auf Z Jahre abgeschlossen werden.

Es werden nun die hiezu lustbe¬
zeugende Personen mit dem Bemerken
eingeladen , daß nur solche zu den Ver¬
handlungen zugelassen werden , die dem
Forstamt als solid bekannt und sich, ehe
dieselbe beginnen , mit obrigkeitlichen
VermögensZeugnissen auszuweisen im
Stande sind.

Den Zo . Mai 1855.
K . Forstamt.

Freuden stad  t . sLiegenschaftsVer-



kauf . ) Aus der Gantmasse der Schwa - .
nenwirth Werner 'schen Eheleute wird

Freitag den 7 . Juni d. I.
Vormittags 10 Uhr

folgende Liegenschaft verkauft:
Gebäude.

Das in der Nähe des Kornhauses ste¬
hende WirthschaftsGebäude zur
Schwane , mit allen zu diesem Ge¬
werbe erforderlichen Einrichtungen.
Das Gebäude ist neu und gut ge¬
baut.

Eine neu erbaute Bierbrauerei mit ein¬
gerichteter Wohnung in der Nähe
des WirthschaftsGebäudes.

Hofstatt.
Eine Hofstatt zwischen diesen beiden

Gebäuden.
Gärten.

1 '/ , Vrtl . Wall - und Schanzgraben
bei der Bierbrauerei.

Ein Rahmenplah daselbst , jetzt zu Gar¬
ten angelegt.

Z '̂ Vrtl . 12/g  Rth . hinter dem Moos.
2 Vrtl . ob dem Wittlensweiler Weg.

Vorläufige Käufe können mit dem
Güterpfleger Stadtrath Zeeb abgeschlos¬
sen werden.

Den 21 . Mai 18ZZ.
Stadtschultheißenamt,

Weimer.

Bern  eck . sFloßholzVerkauf .) Die
Unterzeichnete Stelle wird am Montag
den 10 . Juni , Nachmittags 1. Uhr im
Wirthshause zur Krone dahier ungefähr
500  Stück Flößholz, unter Vorbehalt
der Genehmigung , im Aufstreich ver¬
kaufen , wozu die KaufvLiebhaber anmit
ringeladen werden.

Das , vom Vorholz bis zur Hollän»
derTanne einschließlich bestehende , Quan»
tum Holz liegt gehauen , aber noch in
rundem Zustande , im Gutsherrlichen
Walde Kegelsatz , nur wenige 100 Schritte
vom Nagoldfluße entfernt , und ist von
sehr schöner Qualität.

Den 29 . Mai 180Z.
Freiherr !, v . Gültlingen 'sches

Rentamt,
N e st l e n.

Außeramtüche Gegenstände.
Ettmannsweiler,  Oberamts

Nagold . sGeld auszuleihen .) Bei dem
Unterzeichneten Michael Kalmbach als
Kubler 'scher Pfleger liegen gegen gesetz¬
liche Versicherung 70 fl . zum AuSlei-
leihen parat.

Den Zo . Mai r. 833 .
Michael Kalmbach.

Altenstaig . sM a ie nfest .)  Ein¬
getretener Hindernisse wegen mußte die
Feier des Maienfestes auf den Junius
verschoben werden , und findet nun Sonn¬
tags Nachmittag den 9 . d. M . statt.
Eltern und Kinderfreunde werden freund¬
schaftlich eingeladen , durch Theilnahme
an dem Feste die Freude der Kinder
zu erhöhen.

Den 1 . Juni rZZZ.

Nagold.  sKnechteGesuch .) Zwei
Knechte , die die Postsignale gut blasen,
gut reiten , mit Kreuzzügeln zu fahren
gut verstehen , ein gutes Prädikat ha¬
ben , und dem Trünke nicht ergeben
sind, und bei welchen sich der Verdienst
auf wenigstens 100 fl. belauft , finden
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sogleich eine Stelle . Wo ? sagt AuSge-
ber dieß Blatts.

Den LL. Mai 18 ZZ.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den i . June lgZZ.

Dinkel i Sei,ff . Sfl- 6kr. - fl. 56kr. - fl. - Skr-
Verkauft wurden -. . . . 60 Scheffel.

Hader - 5fl. - kr. - fl. - 3kr. - st. - kr
Verkauft wurden : . . . ü Scheffel.

Gersten — 6st- Zrkr . gst. t6kr . 8fl. - kr.
Verkauft wurden : . . . - Scheffel.

Roggen - 8fl. ZÄr . 8st - tSkr . - fl. - kr.
Verkauft wurden : . . - T Scheffel.

F leisch - Preiße.
Ochsenfleisch t Pfund . 8kr.
Rindfleisch 1 Pfund . 6kr.
Schweinefleisch mit Speck . 9k>r.

— — ohne — Er.
Kalbfleisch i Pfund . . . . . . 6kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod 8 Pfund 2vkr.
1 Krcuzerweck schwer . . . . . 3 ' /^ Loth.

Die Geisterseherin in Orlach.
(Schluß .)

Wir stoßen überall in der Schöpfung auf die
seltsamsten Anomalien , auf Mißgeburten . Auswüchse
u . s. w. Wir wollen, auch diese Beißererschei-
riungen als einzelne dunkle , uns unerklärliche Ano¬
malien , als verirrte Nachzügler oder Ueberläufer
einer uns unbekannten Gristerwelt betrachten , ohne
wegstreiten zu wollen , was die Sinne sehen, aber
deßwcgen a» kein Zwischcnreicd halbseliger , halb¬
unseliger Geister glaube », welches weit ärger wäre,
als daS Fegfeuer , das doch schneller wirkt und
einen vernünftigen Zweck hat . Wir wollene allen
möglichen Respekt haben vor diesem Laivenianz der
Geister , wie ihn Eschcnmaier nennt , vor diesen
schwarzen , grauen und weißen Gcstaltenso wie vor
den Visionen unsrer Somnambülen , aber unsere
Professoren sollen sie nicht seyn , denn das merkt
man schon , ste wissen selbst nicht vielmehr als wir,
und haben oft viel sonderbarere Ideen , als unsere
Philosophen . So auffallend auch immerhin die
Aufschlüsse lind , welche unsere Geister und Som-
«ambilen schon gegeben haben , so ist es hoch .nur
Sternenlicht — das zwar aus einer höhern geheim-
nißvollern Welt flammt , aber mit dem klaren Son¬
nenlichte der reinen gesunden Vernunft nicht vergli¬

chen werden kan». Alle diese Geister , welche UNS
durch ihre übernatürlichen Einsichten und Wirkun¬
gen in Ei staune » setzen, haben dennoch auch nicht
eine große , segensreiche Wahrheit , auch nicht eine
wichtige Entdeckung der Messschheit gebracht , und
selbst die Maschinen , die ste cifundc » haben . kom¬
men nicht einmal unserem Pflug oder Spinnrad
gleich. Nie werde» sie unser, , großen Geistern mit
natüilichem Verstände an die Seile gestellt werden
können, sie waren nur «Seltenheiten , welche Er¬
staunen erregte » , aber keinen bleibenden Gewinn
brachten . Wir wollen diesen Geistern alle Auf¬
merksamkeit schenken, welche sie allerdings verdie¬
nen , aber uns unsere gesunde Vernunft , die müh¬
sam erworbenen Schäfte der Wissenschaft und Er¬
fahrung , nicht rauben lassen. Den » wahrlich —
wir könnten nichts besseres thun , als das Wort
Aberglauben  aus unser» Wörterbücher » strei¬
chen, und unsere Vernunft an den Nagel hängen,
wenn wir Alles  glauben sollten , was uns die
Geister und Somnambülen schon vorgcsagt haben,
und was man aus diesen,Erscheinungen hat schlies-
sen wollen . Es . gibt keine Art von Aberglauben,
keine Albernheit , kein Ammcnmährchcn , welches
nicht in diesem System feine «Sanktion findet . Da¬
rum ist es unsere heiligste Pflicht mit unserem Ur-
thcil zurückzl,Hallen . um nicht durch voreilige
Schlüsse uns um die tbeuersten , höchsten Wahrhei¬
ten z» berrüHn . Daß unser Verstand so manches
Räihsel der Naiur und des Menschenlebens nicht
zu lösen vermag , das brauchen wir ja nicht erst
von den Geistern und Somnambülen zu lernen ,
das lehrt uns jeder Grashalm , jeder Traum , jeder
Schrill , den wir in daS Gebiet der Scelenlchre
thun , ohne daß wir uns bis jekk dadurch zum Aber¬
glauben hätten verleiten lassen. ' Könnten wir denn
diese unerklärlichen Erscheinungen aus der Geister-
wclt nicht eben so auf sich beruhen lassen , wie wir
alle jene Räihsel auf sich beruhen lassen müssen 's
Es ist ein wahrhaft wohlihuender , beruhigender
Gedanke , daß der weiseste der Weisen , der die Tie¬
fen der Gottheit durchschaute , und aus dem Reiche
des Todes zmückkehrie , uns nichts von solchen
Sonderbarkeiten aus dem unbekannten Jenseits mit
httiübcrbrachte , sondern nur klares beglückendes
Sonnenlicht . In diesem Strahl zu glaube » , zu
wandeln und- zu sterben^ wird weit seliger seyn, als
auf die verworrenen Stimmen einer trübe » Gei¬
sterwelt zu hören . Es ist daher sehr traurig , daß
die Geschichte in Orlach dem Aberglauben des
Landvolks so sehr zur Nahrung dient und sich wie
eine ansteckende Krankheit verbreitet , da bereits von
mehreren anderen Lhnlichen Geschichten in der Ge¬
gend erzählt wird . Hoffentlich wird der Herr vr.
Kerner , welcher den besten Aufschluß über die¬
ses Märchen geben kann , uns seine Ansicht über
diesen merkwürdigen Fall miktheilen , welcher wir
mit dem größten Verlangen entgegen sehe».

Gerber.
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